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Viel Praxis



1. Projektvorstellung



1. Gemeinsam digitale Barrieren überwinden

2. Digitale Teilhabe ermöglichen

Ziele des Digital-Kompass



Projektpartner



• Internet-Lotsinnen und -Lotsen sowie andere 

Engagierte erhalten grundlegende 

Informationen zu den verschiedenen Hör- 

und Sehbeeinträchtigungen und didaktische 

Hinweise, wie sie diese Menschen in den 

regulären Beratungsalltag, z.B. an DiKo-

Standorten integriert können

Qualifizierung für Engagierte



Durchführung in Partnerschaft mit: 

➢ Deutscher Blinden- und Sehbehindertenverband e.V. (DBSV) 

➢ Deutscher Schwerhörigenbund e.V. (DSB)

• Engagierte erhalten Zertifikat über Teilnahme

• Einrichtung wird als Anlaufstellen aufgeführt unter:

www.digital-kompass.de 

• Zugang zu barrierefreien Materialien

Qualifizierung für Engagierte

http://www.digital-kompass.de/


• Konzept der Lern-Tandems setzt darauf, 

generationenübergreifendes Lernen digital in 

die eigenen vier Wände zu verlagern für 

Menschen, die Angebote vor Ort nicht oder 

nur schwer aufsuchen können

• Lern-Tandems bestehen in der Regel aus 

einem Studierenden und einer digital 

unerfahrenen Person 

Digitale Lern-Tandems



• Austausch erfolgt nach individuellen 

Vorlieben, beispielsweise via Telefon, Chat, 

E-Mail oder Videoanruf

• Bereitstellung einer kostenfreien Lern-Tüte

• Umsetzung in Kooperation mit der 

Universität Vechta

Digitale Lern-Tandems



• Anleitungen, Leitfäden, Handreichungen

• Schritt-für-Schritt-Beschreibungen sowie grundlegende 

Informationen

• Themen (beispielhaft): 

• Online-Kommunikation (z.B. WhatsApp, Zoom)

• Soziale Netzwerke

• Betriebssysteme

Barrierefreie Materialien



Leitfaden: iPhone als 
Hilfsmittel

• Material: Leitfaden

• barrierefrei

• spezifisch für Menschen mit Hör-, Seh- und 

Mobilitätsbeeinträchtigung

• Schrittweise Anleitung für Einstellungen am 

iPhone 

• Weitere Leitfäden: Android, Windows 10 und 11



Anleitung 11: 
Smartphone 
und Tablet

• Material: barrierefreie Anleitung

• Inhalt: Tipps beim Kauf, 

Betriebssysteme, Einstellungen     

(inkl. Bedienhilfen) etc.

• Weitere Anleitungen: Bankgeschäfte, 

Facebook, Zoom etc. 



Handreichung: Was ist das 
Internet?

• Material: barrierefreie Handreichung

• Fließtexte mit Bebilderung 

• Einstieg in bestimmte Themen

• Weitere Handreichungen: Surfen im 

Internet, Soziale Netzwerke, Digitale 

Zukunft, Clouds, Online-Kommunikation



• Online-Veranstaltungen zu aktuellen Verbraucherthemen 

in Kooperation mit der VERBRAUCHER INITIATIVE e. V.

• Digital-Kompass-Podcast

➢ Themenschwerpunkt: Digitale Teilhabe von Personen 

mit Sinnes- und Mobilitätsbeeinträchtigung für 

Betroffene, Multiplikatorinnen und Multiplikatoren, 

Interessierte

Weitere Angebote



2. Grundlegendes zu 

digitaler Barrierefreiheit



„Statistisch gesehen sind Menschen mit Behinderungen 

überdurchschnittlich häufig im Internet und dabei auf 

spezielle Aufbereitung der Webangebote angewiesen.“ 

Quelle: Wikipedia

Bedeutung von digitaler 
Barrierefreiheit



Welche Barrieren sind Ihnen bereits im 

Internet, bei Apps etc. begegnet bzw. sind 

Ihnen allgemein bekannt? 

Austauschrunde



Definition digitale Barrierefreiheit

„Digitale Barrierefreiheit beschreibt zum einen die Erfahrung von Menschen, IT-

Lösungen (Software, Websites etc.) ohne Barrieren auffinden und nutzen zu 

können. Barrieren sind beispielsweise unzureichende Farbkontraste oder die 

Unmöglichkeit, eine Website ohne Maus – also mit der Tastatur – navigieren zu 

können.“ 

Quelle: Der Beauftragte der Bundesregierung für Informationstechnik



• Er besucht eine Webseite über 

Pflanzenkulturen.

• Auf einer der Unterseiten sind 

weiterführende Links und Materialien 

aufgeführt.

• Diese kann er allerdings nicht nutzen, da 

sie viel zu klein gestaltet sind und seine 

Feinmotorik nachgelassen hat, um diese 

anzuklicken.

Walter, 75 Jahre

Quelle: Pexels.com (Marcus Aurelius)



Physiologische Barrieren

• Bei fehlender Feinmotorik oder körperlichen Beeinträchtigungen

• Bei fehlender Feinmotorik fällt es z.B. schwer, Links oder kleine Buttons 

anzuklicken.

• Bei körperlichen Beeinträchtigungen kann z.B. die Tastatur oder Maus nicht 

genutzt werden.

Arten von Barrieren im Internet



• Lieselotte interessiert sich für Modedesign und 

schaut regelmäßig YouTube-Videos über die 

neusten Trends auf der ganzen Welt. 

Altersbedingt kann sie schwer hören.

• Sie freut sich über ein Video der neusten 

Fashiontrends aus Paris. Das Video wurde live von 

der Fashionweek aufgenommen.

• Leider ist kein Untertitel hinterlegt, sodass sie 

das gesprochene Wort nicht verstehen kann, auch 

aufgrund der Hintergrundgeräusche im Video.

Lieselotte, 73 Jahre

Quelle: Pexels.com (Anna Shvets)



Auditive Barrieren

• Bei eingeschränktem oder nicht vorhandenem Hörvermögen gegeben.

• Videos, Benachrichtigungstöne etc. können nicht ohne Weiteres 

wahrgenommen werden. 

• Wichtig: Sprache-zu-Text-Funktionen, Untertitel etc.

Arten von Barrieren im Internet



• Theo liest die neusten Ernährungs- und 

Kochtrends im Internet nach. 

Altersbedingt hat sein Sehvermögen stark 

nachgelassen.

• Oftmals sind tolle Rezepte auf hübsch 

aufbereiteten Webseiten zu finden. 

• Dieses Mal hat er aber große 

Schwierigkeiten ein neues Rezept zu 

lesen, da die Schrift zu verschnörkelt und 

der Kontrast zu gering ist. 

Theo, 80 Jahre

Quelle: Pexels.com (Kampus Production)



Visuelle Barrieren

• Bei Rot-Grün-Schwäche, Farbenblindheit, eingeschränktem Sehvermögen

• Visuelle Darstellungen können nicht ohne Weiteres wahrgenommen 

werden.

• Wichtig: Screenreader, Alternativtexte etc.

Arten von Barrieren im Internet



Genug Theorie. Was können Sie 
konkret beachten?

Quelle: Pexels.com (Andrea Piacquadio)



3. Digitale Barrierefreiheit umsetzen



Praktische Übung



Übung 1



Lösung 1



Übung 2



Lösung 2



Übung 3: www.pia-magdeburg.de



Lösung 3



Was können Sie (noch) alles beachten?
Das besprechen wir jetzt!









Schriftart 

• VERSALIEN vermeiden

• Offenheit der Buchstaben

• Schriften:

• Keine „Verschmelzung“ von Buchstaben

• Unterscheidbarkeit der einzelnen Buchstaben beachten 

Worauf kommt es an? 



• Texte für Senioren und sehbehinderte Menschen: Visus 0,4 – 0,5

• Bei hellem Text auf dunklem Hintergrund sollte die Schriftgröße um 10 % 

erhöht werden

• Nicht per se riesige Schrift nutzen im Sinne von: „viel hilft viel“

Worauf kommt es an?

Schriftgröße



Worauf kommt es an?

0,4 – 0,5

Lese- oder 
Konsultationstext

gut, mittel oder schlecht 

Ergebnis in Pixel (px)

Schriftgrößenrechner leserlich.info

https://www.leserlich.info/werkzeuge/schriftgroessenrechner/


Schriftstärke/Schriftweite

• Möglichst nicht fett/kursiv (-> Rundungen „Punzen“ sind sonst ggf. nicht mehr 

erkennbar) 

• Schmale und breite Schriftweiten (= Abstände zwischen den Buchstaben) 

vermeiden

• kein Blocksatz 

Worauf kommt es an? 



Kontraste

• Schwarze Schrift + weißer Hintergrund oder umgekehrt 

• Rot-Grün-Kombinationen vermeiden

• möglichst klarer Hintergrund (keine Farbverläufe und Bilder)

• Tipp: Kontrastrechner auf leserlich.info 

(https://www.leserlich.info/werkzeuge/kontrastrechner/index.php)

Worauf kommt es an? 

https://www.leserlich.info/werkzeuge/kontrastrechner/index.php


https://tollwerk.de/projekte/tipps-techniken-inklusiv-barrierefrei/barrierefreie-kontraste

Quelle: 

https://tollwerk.de/projekte/tipps-techniken-inklusiv-barrierefrei/barrierefreie-kontraste 

https://tollwerk.de/projekte/tipps-techniken-inklusiv-barrierefrei/barrierefreie-kontraste






Zeilenabstand/Ränder und Abstände

• Bei längeren Zeilen größeren Zeilenabstand als bei kürzeren

• Zeilenabstand 1,5 gut geeignet 

• Abgrenzung zum Bildrand beachten

Worauf kommt es an? 



Sonstiges

• Piktogramme können hilfreich sein 

• Unterstreichungen vermeiden (außer bei Links)

• Vermeidung von Farbe als einzigem Transportmittel für 

Informationen (Quelle: LfdA)

• Strukturen 

Worauf kommt es an? 



Pause



4. Alternativtexte und Screenreader



• Zugang zu Informationen, die für Menschen mit Behinderung schwer 

erreichbar sind

• Digitale Barrierefreiheit für alle

• Kommt auch Personen zugute, die z.B. ein Video gerade nicht mit Ton 

ansehen können -> Erweiterung der Reichweite!

Wieso digitale Barrierefreiheit in 
sozialen Medien?



„Ein Alt-Text ist eine kurze Bildbeschreibung oder eine kurze 

sprachliche Übersetzung eines visuellen Inhalts im Internet, die 

blinden oder sehbehinderten Benutzern von Hilfsmitteln wie 

Screenreadern anstelle des Bildes vorgelesen wird.“

Quelle: Wikipedia

Alternativtexte



Wissen Sie, was ein Screenreader ist und wie 

dieser in der Praxis funktioniert?

Austauschrunde



• = Bildschirmleseprogramm für Menschen mit Sehbehinderung und blinde 

Menschen

• vermittelt visuelle Inhalte über Sprachausgabe

• weitergegeben werden alle Inhalte auf dem Bildschirm

• Wichtig: Für ein gutes Funktionieren sind entsprechende Formatierungen 

das A & O!

Erklärung Screenreader



Video: Bild ohne Alternativtext



Video: Bild mit Alternativtext



• Kurz und prägnant

• Zwei bis drei Sätze bzw. max. 100 Zeichen

• Alternativ: Bildbeschreibung im Textfeld

• Da der Screenreader dem Nutzenden vorab sagt, dass es sich um ein Bild 

handelt, sollte der Alternativtext NICHT mit den Worten „Auf dem Bild …“ 

beginnen (Quelle: KSL NRW)

• Farben nur, wenn besonders relevant

Alternativtexte



• Rechtschreibung!

• # eher schwierig beim Vorlesen von Screenreadern 

• Emojis sparsam verwenden

• Gendergerechte Sprache: ausschreiben anstatt * oder :

• Vorzugsweise Alltagssprache nutzen 

Alternativtexte





Wie würden Sie das Bild beschreiben?



Wie würden Sie das Logo 
beschreiben?



Wie würden Sie diese Illustration 
beschreiben?



5. Soziale Medien



Facebook



Alternativtext bei 
Facebook einstellen



Instagram



Nachtmodus



Nachtmodus



Alternativtext

Quelle: https://tinyurl.com/InstagramAlttext 

https://tinyurl.com/InstagramAlttext


YouTube



Untertitel



6. Fragen und Anmerkungen



Was nehmen Sie für sich und 

Ihre praktische Arbeit mit?

Abschlussfrage



7. Weiterführende Materialien



• Check Nutzerfreundlichkeit (= Usability) für Webangebote durch blinde und 

sehbehinderte Personen des DBSV: https://www.dbsv.org/usability-check.html 

• BITV-Prüfverbund der einzelnen Länder: https://tinyurl.com/VerbundBITV 

• Infos und Beratung zum Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (Bundesfachstelle 

Barrierefreiheit): https://tinyurl.com/Bundesfachstelle  

• Förderprogramme Aktion Mensch (z.B. bis zu 5.000 Euro für barrierefreie 

Webseiten): https://tinyurl.com/AktionMenschFoerderung

Anlaufstellen

https://www.dbsv.org/usability-check.html
https://tinyurl.com/VerbundBITV
https://tinyurl.com/Bundesfachstelle
https://tinyurl.com/AktionMenschFoerderung


• Barrieren melden (DBSV): https://www.dbsv.org/digitale-barrieren-melden.html

• Normen, Standards und Tools digitale Barrierefreiheit (DBSV): 

https://www.dbsv.org/digitale-barrierefreiheit.html#digBarrieren

• Grundlegendes zu neuen Regelungen bzgl. digitaler Barrierefreiheit (Aktion 

Mensch): https://tinyurl.com/RegelungenAktionMensch 

Webseiten/ Materialien

https://www.dbsv.org/digitale-barrieren-melden.html
https://www.dbsv.org/digitale-barrierefreiheit.html#digBarrieren
https://tinyurl.com/RegelungenAktionMensch


• Leitfaden Digitalisierung und Barrierefreiheit (Bertelsmann Stiftung): 

https://tinyurl.com/BertelsmannStiftungLeitfaden 

• Deutschland wird barrierefrei! Das Magazin zur Bundesinitiative Barrierefreiheit: 

https://tinyurl.com/BundesinitiativeMagazin 

• Eigene Webseite testen (Aktion Mensch): 

https://tinyurl.com/WebseitentestAktionMensch 

Webseiten/ Materialien

https://tinyurl.com/BertelsmannStiftungLeitfaden
https://tinyurl.com/BundesinitiativeMagazin
https://tinyurl.com/WebseitentestAktionMensch


• Kontrastrechner und Co. (leserlich.info): https://www.leserlich.info/  

• Infos zu Alternativtexten (KSL NRW): https://www.ksl-nrw.de/de/node/3217

•  Test zu eigenem Wissen: https://tinyurl.com/TestWissen   

Webseiten/ Materialien

https://www.leserlich.info/
https://www.ksl-nrw.de/de/node/3217
https://tinyurl.com/TestWissen


Videos

• Alltagshelfer auf mobilen Geräten - Apps für Menschen mit Beeinträchtigungen 

(Digital-Kompass): https://www.youtube.com/watch?v=2DLmQG_m2BY 

• Was ist Barrierefreiheit im Internet und wieso geht es uns alle etwas an? 

(Ambient Digital): https://www.youtube.com/watch?v=ExQmEmI5O4U 

• Videoreihe Digitale Barrierefreiheit (Universität Leipzig): 

https://tinyurl.com/5n83jzz4 

https://www.youtube.com/watch?v=2DLmQG_m2BY
https://www.youtube.com/watch?v=ExQmEmI5O4U
https://tinyurl.com/5n83jzz4


www.digital-kompass.de

Ein Verbundprojekt von:

Kooperationspartner:

Katharina Braun   Eva Nehse
BAGSO Service Gesellschaft Deutschland sicher im Netz e.V.
Ansprechpartnerin für:  Ansprechpartnerin für: 
Qualifizierung für Engagierte Lern-Tandems

  E-Mail: info@digital-kompass.de   

  Internet: www.digital-kompass.de 

Kontakt

mailto:info@digital-kompass.de
http://www.digital-kompass.de/
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